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Deutſchland. 

Berlin, 25. Mal. Der Kultusminiſter bat 
einen Erlaß an die Bezirks⸗Regierungen der acht älte⸗ 
ren Provinzen gerichtet, in welchem darauf hingewieſen 
wird, daß die feit dem Jahre 1867 planmäßig aus- 
geführte Verbeſſerung der äußeren Lage der Elementar- 
lehrer in den älteren Landestheilen, jo weit ſich jetzt 
überſehen läßt, zu einer dauernden Erhöhung der Leh⸗ 
rerbeſoldungen um den Geſammtbetrag von etwa 600,000 
Thlr. geführt hat. Aus allgemeinen Staatsfonds ſind 
ſür dieſen Zweck jährlich 165,000 Thlr. angewieſen 
worden, und dazu kam aus Spezialfonds und von 
Seiten der Nächſtverpflichteten eine Mehrleiſtung von 
über 430,000 Thlr. Mit Konſtatirung dieſer Ver- 
hältniſſe hat der Miniſter es angemeſſen gefunden, den 
Ausdruck der Anerkennung für die erfolgreiche Thätig⸗ 
keit der Behörden, wie für das bereitwillige Entgegen 
kommen von Seiten der Gemeinden und der ſonſtigen 
Verpflichteten zu verbinden. In dem Exlaß wird noch 
bemerkt, der Werth des gewonnenen Ergebniſſes ſei 
nicht zu unterſchäzen, wenn auch die erreichte Mehr- 
leiſtung von jährlich etwa 600,000 Thlr. noch keines- 
wegs genüge, um üllerall den Lehrern eine nach Zeit 
und Ort bei beſcheidenen Anſprüchen auskömmliche Be⸗ 
ſoldung zu ſichern. Es ſei daher Pflicht der Behörden, 
die vorgeſteckten Ziele feſt im Auge zu behalten und für 
vollſtändige Erreichung derſelben mit unermüdlichem Eifer 
thätig zu ſein. 

— In den heut (Dienſtag) ſtattfindenden Bezirks 
Lehrer⸗Konferenzen wird die durch die Einführung der 
neuen Gewichts- und Maßordnung nothwendig wer⸗ 
dende Veränderung des Rechenunterrichts in Berathung 
gezogen werden. Wegen der Konferenz fällt in den 
hieſigen Gemeinde- und Privatſchulen an dieſem Tage 
der Nachmi tagsunterricht aus. 

— Wie wir hören wird in einigen Wochen eine 
aus ca. 40 Predigern beſtehende Konferenz der biſchöf⸗ 
lichen Methodiſtenkirche hier tagen, bei welcher auch 
öffentliche Vorträge gehalten werden ſollen, welche Ge⸗ 
legenheit geben werden, ſich mit der teligiöjen Richtung 
dieſer in Berlin noch wenig bekannten lirchlichen Partei 
bekannt zu machen. 

Elbing, 22. Mai. Wie die „Elb. A.“ 
melden, ſoll während der Herbſtübungen des 1. Armee⸗ 
lorps vom 16. bis 18. September das Königliche 
Har ptquartier hier in Elbing ſein. 

Hannover, 24. Mal. (B. P. C.) Unſere 
Vorausſetzung, daß die Arbeiterbewegung in Folge der 
von Seiten der Fabrikanten und Groß -Induſtriellen 
ergriffenen Maßregeln einen Rückſchlag erfahren werde, 
iſt vollſtändig eingetroffen. Unter dem Schutze des bis 
zu gewiſſem Maße ausgedehnten freien Verſammlunge⸗ 
rechtes und einer ungehinderten Agitation konnte die 
Arbeiterbewegung bedeutende Dimenſionen annehmen, 
wie wir in letzter Zeit geſehen. Nicht nur, daß von 
den ehrgeizigen Elementen unter den Arbeitern alle un- 
lautern Theile dieſes Standes ſich zu einer gewaltigen, 
nur von den Führern lenlbaren Maſſe vereinigten, es 
wurden ſogar die fleißigen, ſtrebſamen und gediegenen 
Arbeiter von den Erſteren mit fortgeriſſen. Dieſe Ar- 
beiterbewegung, welche bereits einen drohenden Charakter 
annahm, mußte der Natur der Sache nach unaufhalt⸗ 
ſam fteigen, da dieſelbe von außen her fortwährend 
noch geſchürt wurde. Nur durch eine Vereinigung der 
Arbeltgeber zum Zwecke geeigneter Gegenmaßregeln konnte 
auf ftiedlichem Wege den Beſtrebungen der Agilation 
unter dem Arbeiterftande ein Damm entgegengeſetzt wer⸗ 
den. Die Arbeiter bierſelbſt ſind zu dem Bewußtſein 
gelangt, daß fie ohne Hülfe der beſißenden Klaſſe der 
Geſellſchaft ſehr machtlos ſind und ihnen nichts weiter 
übrig bleibt, als ſich ſchließlich wieder auf dieſelben zu 
ſtützen. Sollte von Seiten der Fabrilanten innerhalb 
des Zollvereins ein Anſchluß an die bereits gethanen 
Schritte der Groß-Induſtriellen zu Hannover ſtattfinden, 
ſo würden die wahren Intereſſen der deutſchen Induſtrie 
nur gefördert, und der Arbeiterſtand, von allen ſchäd⸗ 
lichen Einflüſſen befreit, dürfte zu der Erkenntniß kom- 
men, daß ihm Nichts nachtheiliger iſt, als gewiſſen ehr⸗ 
geizigen Menſchen zum Werkzeug zu dienen. — Als Bii- 
fpiel einer ſich bis zur Lächerlichkeit verſteigenden De- 
monſtrationsluſt wird uns aus Osnabrück mitgetheilt, 
daß ein dortiger Welfenfreund ſeinen ſchlanken Schorn 
ſtein gelb-weiß anſtreichen ließ, um zu zeigen, daß es 
doch noch geſinnungstreue Hannoveraner giebt, welche 
ſich nicht ſcheuen Farbe zu bekennen. 

Darmſtadt, 22. Mal. Die Abgeordnclen 
Goldmann, Hallwachs und Fink haben bei Beginn des 
Landtages einen Antrag auf Erlaß eines Schullehrer⸗ 
Penſionsgeſetzes geſtellt. Der von dem Abg. Kempf 
jetzt hierüber erſtattete Bericht erklärt es als ein drin- 
gendes Bedürfniß, daß die Penſionsverhältniſſe der Volks⸗ 
ſchullehrer durch ein Geſetz geregelt werden. Hiernach 
ſoll unverſchuldet dienſtunfähig gewordenen Lehrern das 
Recht auf Ruhegehalt zufteyen, und zwar ſoll die Größe 
der Penſion nach der Dienſtzeit und dem bisherigen 
Dienſt⸗Einlommen ſeſtgeſetzt werden. In Ermangelung 
beſonderer Fonds ſoll die Verpflichtung zur Penſions⸗ 


leiſtung den Gemeinden, ſubſidiär dem Staate obliegen, 
und wird ſonach beantragt, die Großherzogl. Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, noch auf dieſem Landtage den 
Ständen einen auf dieſen Grundsätzen ruhenden Geſetz⸗ 
entwurf vorzulegen. 

Baden-Baden, 24. Mai. Die Ausſichten 
auf die diesjährige Saiſon in Baden-Baden find ſehr 
glänzend. Bereits find, durch das ſchöne Wetter ge- 
lockt, zahlreiche Gäſte angekommen, und der berühmte 
Kurort zeigt ſchon jetzt viel Leben und Bewegung. Herr 
Dupreſſolt, Eigenthümer des Kaſino's, hat Vorſorge 
getroffen, daß es ſchon jetzt vor dem Beginne der 
eigentlichen Saiſon den Badegäſten nicht an Vergnü⸗ 
gungen fehlt. Dreimal des Tages iſt Kurmuſik. In 
den häufigen Konzerten wirken die Damen Bloch und 
Schröder, ſowie Herr Jourdan, den man von der 
Opera comique her kennt. Die hohe Saiſon wird 
indeſſen erſt gegen Juni beginnen, aber bis tief in den 
Herbſt hinein währen. Den ganzen Juli hindurch wer⸗ 
den Operetten gegeben, für welche die Geſellſchaft der 
Bouffes⸗Parlſienne engagirt worden iſt; Offenbach hat 
eigens für diesjährige Saiſon Badens ein zweiaktiges 
Stück in Vorbereitung. Später wird eine italienische 
Oper mit Adelina Patti eröffnet werden. Mit dem 
31. Auguſt beginnen die Wettrennen. Kurz vorher 
nehmen die Jagden ihren Anfang. 

Ausland. 

Aus Lemberg wird der „N. ji. Pr.“ ger 
schrieben, daß der Fürſt Sapieha allerdings ſeine Ent⸗ 
laſſung als Landmarſchall von Galizien eingereicht habe; 
die Reſignation jei aber nicht, wie die „Gaz. Nar.“ 
angiebt, in Folge der Vertagung der Reſolutions⸗Ver⸗ 
handlungen im Abgeordnetenhauſe erfolgt, ſondern weil 
dem Fürſten Sapieha, einem bereits hoch in den Sech⸗ 
zigern ſtehenden, überdies kränklichen Manne ſein Amt 
zu beſchwerlich fiel. Schon im vorigen Jahre habe 
der Fürſt die Würde niederlegen wollen; es ſei aber 
damals ſeinen Freunden gelungen, ihn davon abzubrin⸗ 
gen. Nun aber, wo die Verhandlungen in dem im 
September zufammentreienden Landtage überaus ſtürmiſch 
zu werden verſprechen, wolle der Fürſt die Leitung eine 
ſolchen von jo vielen Parteien zerklüfteten Vertretung 
nicht weiter übernehmen. Die Reſignation ei übrigen 
vom Kaiſer nicht angenommen, und alle dem Fü 
naheſtehenden Perſonen bemühten ſich, denſelben 3 
Zurücknahme derſelben zu bewegen. Der Vice⸗Land⸗ 
marſchall Erzbiſchof Litwinowicz iſt ſchwer erkrankt und 
von den Aerzten aufgegeben. In Lemberg ift die Nach⸗ 
richt verbreitet, daß das Mitglied des Herrenhauses 
Fürſt Konſtantin Czartoipsli zum Stalthalter von 
Galizien beflimmt ſei. Der Korreſpondent der „N. 
fr. Pr.“ bemerkt: „Daß die Ernennung eines de 
nächſten Anverwandten des letzten Polenlönigs, der in 
den Augen aller Polen als der eigentliche polniſche 
Kronprätendent erſcheint, zum Statthalter von Galizien 
dem Nationalſtolze ſchmeichelt und in ihnen illuſoriſche 
Hoffnungen wachruſt, iſt ganz natürlich. Das Einzige, 
was fie beunruhigt, it, daß Rußland gegen die Er⸗ 
nennung eines jeiner ausgeſprochenſten Feinde und des 
Hauptes der 1863er Revolution zum Statthalter von 
Galizien energiſch auftreten werde.“ 

Brüſſel, 23. Mai. Der „Meuſe“ wird aus 
Brüſſel geſchrieben: „Die franzöſiſchen Journale haben 
beftätigt, was ich, Ihnen über die durch das Protokoll 
vom 27. April eingeſetzte Kommiſſion geſagt hatte. 
Die Kommiſſion hat keine Eile, ſich zu versammeln, 
und von vielen Seiten ſchließt man daraus, daß der 
framöſſchbelgſche Zwiſchenſal ſo gut wie bendigt if. 
Beide Regierungen ſind daran, ihre bezüglichen Vor- 
ſchlage zu redigiren, und es könnte leicht geſchehen, daß 
die Kommiſſton ſich darauf beſchränkte, das Werk, wel⸗ 
ches von beiden Seiten aus gleich verſöhnlicher Geſin⸗ 
nung hervorgegangen, einfach zu ratſſiziren.“ 

Paris, 23. Mai. Nach uͤbereinſtimm enden, 
von verſchledenen Seiten mir zugehenden Mütheilungen 
war es heute in den Wahlbezirken mit Auenahme der 
erſten Vormittagsſtunden ziemlich ſtill. Die Zahl der 
eingeſchrlebenen Wähler iſt jedenfalls größer, als in den 
vorhergehenden Jahren, und man darf jomit annehmen, 
daß die Betheiligung an den Wahlen in dieſem Jahre 
zum mindeſten keine geringere ſein wid, als im Jahre 
1863. Darum wird es an Enthaltungen nicht fehlen, 
wie denn insbeſondere im dritten Wahlbezirke eine ge- 
wiſſe Anzahl von Kaufleuten erklären, daß fie ihre 
Stimme weder Herrn Bantel noch Herrn Dllivier geben 
wollten. Die Wahlen von 1869 unterſchelden ſich 
von den letzten dadurch, daß man in Patis nicht mit 
der gleichen Zuverſicht, wie vor ſichs Jahren, auf den 
Sieg der Oppoſition zählt. Rae gilt das von 
dem Wahlbezirle, in dem Ollivier auftritt. Die Spal- 
tung, die in der Oppofition ſich lundgegeben, iſt mit 
ſchuld an der Unſicherheit dee Erfolges. Die Ordnung 
wird nirgends geſtört werden und es war eine über⸗ 
ſlüſſige Vorſichismaßregel der Behörde, daß fie die 
Truppen für heute und morgen in den Kaſernen Ton- 
ſigniren läßt. 

— In Rheims hat der Maire 
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zug aus J. Simons’ preisgeirönter Schrift: „Die Ar⸗ 
beſterinnen“, an den Straßenmauern anſchlagen laſſen, 


worin es heißt, daß nach dem Zeugniſſe von Billerme 
die Stadt Rheims während langer Zeit die Pariſer 


Proftitutionshäufer in großem Maße verſelen hätte! 
— Heute hat die Abflimmung i Paris und in 
ganz Frankreich begonnen. In Paris iſt der Zudrang 
der Wähler zu den Wahlurnen bis jetzt (3 Uhr) nicht 
ſehr bedeutend. Der Grund iſt darin zu ſuchen, daß 
das ſchöne Wetter eine Maſſe Leute aufs Land gelockt 
und daß ſehr Viele erſt morgen ſtimmen werden, weil 
fie befürchten, daß den Wahlurnen über Nacht etwas 
Beſonderes paſſiren könnte. Parie ift übrigens voll- 
fändig rubig. Ihr Korreſpondent trieb ſich in allen 
Siadivierteln herum. Nirgends eine Spur von Auf- 
regung, und obgleich fait die ganze Garniſon von Paris 
konſignirt und überall Poltzeimacht entfaltet iſt, ſo hat 
die franzöſiſche Hauptſtadt doch ganz das friedliche und 
ruhige Ausſehen, das ihr an den Sonntagen eigen it. 
Deshalb kann man aber doch nicht beſtreiten, daß man 
den Ausgang des Wahlkampfes mit einer rt von 
fieberhafter Spannung erwartet und die Diskuſſionen 
über denſelben gar kenn Ende nehmen wollen. Selbſt⸗ 
verſtändlich machen die heutigen Journale noch eine 
letzte Anſtrengung für die Kandidaten, welche ſie ver⸗ 
treten. An Angriffen, Ermahnungen an die Wähler, 


Verleumdungen, Briefen und Cirkularſchreiben der Wäh⸗ 


ler fehlt es nicht. Doch bieten alle dieſe Auslaſſungen 
im Allgemeinen kein Intereſſe mehr, zumal ſie größten- 
theils nur Wiederholungen find. Unter denen, welche 
raſſonniren, befindet ſich auch Thiers, der dem Gerüchte 
entgegentritt, daß er Marſcille vertreten werde, wenn er 
dort gewählt werden ſollte. Sein Schreiben lautet: 
Paris, 23. Mai 1869. 

Wähler! Seit heute Morgen verbreitet man in 
Paris das Gerücht, daß ich die Verpflichtung übernom⸗ 
men, im Falle einer Doppelwahl Marſeille zu wählen. 
Ich eriläre, daß ich Niemanden ermächtigt habe, mich 
für Marſeille, noch für irgend eines der Departements 

verpflichten, wo ich Kandidat bin. Wähler! Hütet 
ch vor den Manövern der letzten Stunde. 
8 en A. Thiers. 
Dentjäule für das 
Etappe zur Höhe des Janiculus hinauf zurück, wo 
fi vor Bramante's Tempietto wieder aufrichten wird, 
den kommenden Geſchlechtern zu jagen, daß Papſt 
Pius IX. eine algemeine Kirchenverſammlung gehalten 
bat. Man feiert alſo ſchon jetzt ein glückliches Ende 
einer Synode, deren Beginn ſelbſt im Valcan Mancher 
bezweifelt, und dieſe Stimmung in einem Theile des 
hohen Klerus iſt auch in den Gemächern des Papſtes 
kein Geheimniß. Die Bedenklichen wiſſen, daß es ſich 
da ei um einen harten Kampf der alten Kirche mit 
dem modernen Staate handelt. Allein das Zünglein 
der Wage neigt ſich nach der Schale des größeren Ge⸗ 
wichtes, und dies iſt nun einmal zur Verſügung der 
Verfechter des Syllabus. Deshalb feierten Hunderte 
von Sonetten und Oden im Dühyrambenſturme die 
gelungene Ueberfahrt als ein gutes Augurium für das 
Konzil. Was man bier mehr als die gegenwärtige 
Oppoſition wider das Konzil fürchtet, it. eine Koalition 
der extremen Parteien in Italien, Spanien, Portugal 
sc. mit den vorausſichtlichen Folgen, wenn ihr Pro- 
gramm durch nationale Geſandte auf dem Konzil ver- 
treten würde. Es iſt gewiß, daß der bis jetzt hinge⸗ 
zogene Aufenthalt des Nuncius in Madrid mit der hier 
beliebten Theorie des Zuwartens eng zuſammenhängt, 
ſonſt wäre er längſt zurückgerufen. 

— Das im nächſten Monat lurz vor dem Krö⸗ 
nungsſeſte des Papſtes angeſagte geheime Konſiſtorium 
iſt nun in den September verlegt. 

London, 22. Mal. Sir John Crampton, 
der ebenfalls abberufene Gejandte in Madrid, telegra- 
phirt unſerem Minifterium des Auswärtigen, daß ſeine 
Bemühungen, von der ſpaniſchen Regierung eine neut 
gerichtliche Prüfung der Beſchlagnahme des engliſchen 
Schiffes Tornado zu erlangen, fruchtlos geblieben ſeien. 
Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen, Herr Loren- 
zano, hat ihm mitgetheilt, daß das erſte Urtheil rechts- 
fräftig bleiben müſſe. Der Tornado war während des 
Krieges zwiſchen Spanien und den ſüdamerikaniſchen 
Republilen von einem ſpaniſchen Kriegoſchiffe wegge⸗ 
nommen worden, weil er angeblich chileniſches Eigen 
tum ſei oder wenigſtens chileniſche Kriegsvorräthe an 
Bord geſührt habe. Das gerichtliche Beweisverfahren 
it nach ſpaniſcher Sitte Jahre lang verſchleppt worden, 
und es wurde von der englischen Regierung als das 
Mindeſte eine Entſchädigung für die jo lange in Haſt 
gehaltene Mannſchaft des Tornado, meiſt britiſche See⸗ 
leute, beansprucht. Mit einiger Spannung wartet man 
jetzt ab, wie ſich England zu dem ablehnenden Beſcheide 
der ſpaniſchen Regierung verhalten wird. 

— Das Handelramt veröffentlicht eine Bekannt- 
wachung der japaniſchen Behörden in Nügata, welche 
die bisherigen Beſchränkungen in dem Verlauf von Kup⸗ 


Betheiligten erlaubt, ihre Geſchäſte zu betreiben, nachdem 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


fer an Ausländer aufhebt und allen am Kupferhandel 


fie fi beim Zollamte angemeldet haben. 

— Es beſtätigt ſich, daß Jie evaliſche Marine bei 
der Eröffnung des Kriegshafens von 3 durch den 
König von Preußen am 26. d. M. offtzzell vertreten 
fein wird. Der Oberft-Lieutenant Clarke vom Genie⸗ 
Korps, Direktor der Ste⸗Ingenieur- und Architektur 
arbeiten, hat Befehl erhalten, der Feierlichkeit beizuwoh⸗ 
nen, und wird ſich im „Warrior“ nach Heppens 


begeben. e 
— Die beiden Söhne des Grafen Bismarck haben 


das Grosvenor Hotel, in welchem fie Abſteigequartler „ | 


genommen haben, verlaſſen. 

— Gegen Lord Hyde (Lord Clarendons Sohn), 
der jüngſt erſt an Stelle des ſelnes Sizes verlustig ge⸗ 
wordenen Mr. Gwyn für die Brecon Burghs ins Un⸗ 
terhaus gelangt war, iſt „wegen Einſchüchterung und 
Beſtechung“ eine Beanſtandungs - Petition eingereicht 
worden. 

— Admiral Haſüngs iſt in Barbourne geſtorben. 
In jugendlichem Alter in die Mar ne eingetreten, machte 
er den ſyriſchen Krieg (1840) als Kapitän des Kriegs⸗ 
ſchiffes „Edinburg“ mit und wurde bei der Einnahme 
von Acre durch eine platzende Bombe verwundet. Vor 
mehreren Jahren zog er ſich aus dem altiven Dienfte 
zurück. 

Madrid, 22. Mal. Die Berathung der 
Kortes über die Staatsform hat den Ausgang gehabt, 
daß fie den Königsthron wieder aufgerichtet hat. Die 
beiden nunmehr angenommenen Verfaſſungs⸗Artikel lau- 
ten: „§. 32. Die Soureränetät beruht im Volke, 
von welchem alle Gewalten ausgehen. () 8. 33. Die 
Regierungsform der ſpaniſchen Nation iſt die Monarchie. 
Den erſten Paragraphen genehmigten die Kortes ein- 
ſümmig, den zweiten mit 214 gegen 71 Stimmen. 
Der Verlauf der Sitzungen, in welchen nach Verwer⸗ 
fung der vielen Amendements dieſe beiden Artikel zur 
Verhandlung kamen, war in Kurzem folgender: 

Am 17. d. M. begann der Republikaner Serra⸗ 
clara mit einem Angriff auf die Monarchie, welche ihm 
mit der Freiheit unvereinbar erſchien. Im Namen des 
Ausſchuſſes antwortete ihm Selvela, welcher bie Re- 
publikauct borauf bimviea, daß fie ſelbſt init ihren Spaf⸗ 

ungen das grögie Hinderniß der Gründung Br Ne⸗ 
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lebhafter Kampf zwiſchen Figueras, welcher unter den 
Monarchiſten beſonders die Progeſſiſten als Ziel feine 
Angriffe auswählte, und dem alten Wortführer Bier 
Partei, Saluſtiano Olozaga. Unter den Reden gegen 
den Entwurf war die hervorragendſte die des Nepubli- 
kaners Caſtelar, welcher die konſtitutionellen Staaten 
Europas mit den Vereinigten Staaten und der Schweiz 
verglich, natürlich zu Gunſten der Iepteren beiden, und 
ſchlͤeßlich feinen unerſchütterlichen Glauben an die zu⸗ 
fünftige Verwirklichung der republilaniſchen Idee aus⸗ 
ſprach. Caſtelar wandte ſich darauf direkt an die 
Miniſter und beſchwor Serrano, dem vielbeſprochenen 
Plane einer Regentſchaſt ihre Zuſtimmung zu veiſagen. 
An den Marineminiſter Topete richtete er die Frage, 
was ihn eigentlich bewogen habe, an der September⸗ 
Umwälzung Theil zu nehmen. — Topete antwortete 
ihm, daß es ſein Wunſch geweſen ſei, die Königin auf 
dem Throne zu erhalten; daß er jedoch nach ihrer 
Vertreibung jedem Gedanken an eine Zurückberufung 
Iſabellens oder ihres Hauses entjagt habe. Er halle 
die Thronbeſeigung des Herzogs von Montpenfier für 
die beſte Löſung, ſtehe aber mit ihm oder ſeiner Ger 
mahlin in keinem Cinvernehmen. Er habe ſich den 
Generalen Serrano und Prim untergeordnet und er⸗ 
warte, wie ſie und alle Mitglieder der Regierung, die 
Eniſcheidung der Kortes. „Nehmet euch in Acht“, 
fügte er hinzu, „daß ihr nicht jede Lsung unmoglich machett 
und dann ein kühner gewiſſenloſer Mann den Knelen % 
durchhaue, den ihr nicht zu löſen verſtanden hat. Ihr 
werdet mir jetzt nicht Beifall rufen, aber verſteben werdet 
ihr mich.“ Ob Topete bei dieſer Warnung eine be- 7 
ftimmte Perſönlichkeit im Auge 
ſen Andeutungen nicht feiftellen. 
Der Telegraph meldet über die leßte S 
der Minifter für überſeeiſche Angelegenheiten, hu. 
Entlaſſung eingereicht habe, die auch wegen eliter 
ihm gebaltenen Rede und des dadareh ervgraern⸗ 
fenen ſtürmiſchen Zwiſchenfalles aungenoen e walz 
ſel. Er ſoll den Spaniern den „Vorwurf“ an 
haben, ſie hätten an ver letzten Revolution leinen n- 
theil gehabt; darüber ſelen dieſe wüthend geworden. 
Genaueres darüber liegt noch nicht vor. Die Republi⸗ 

faner find übrigens in den Kortes geblieben, obgleich 
nunmehr entſchleden iſt, daß Spanien wieder eine Mon- 
archie werden ſoll. Viel wird fie ſich allerdings nit 
von einer Republik unterſchelden, vielleicht nur dadurch, x 
daß die obrigleitliche Gewalt weniger 

ſein wird, als fie es auch in einer Republik fein tonne, 

— Man ſchreibt aus Paris, daß laut dort ein 
gelaufenen ſehr glaubwürdigen Nachrichten aus Madrid 
die Proklamation des Herzogs von Montpenfier 3 
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Könige von Spanien nicht lange mehr auf ſich warten fiel endlich zum Entſetzen der naheſitzenden Zuſchauer 
laſſen werde. Die Gewalthaber, ſo wie die Mehrzahl rücklings in das Orcheſter, wobei es ſeinen Reiter ab- 
der Kortesmitglieder ſeien einig hierüber, und die etwaige warf. Die Muſtker beeilten ſich, der gefährlichen Nähe 
Regentſchaft würde leine andere Aufgabe haben, als dieſes unerwarteten Beſuchers zu entrinnen; indeſſen 
dieſe Löſung vorzubereiten und zu bewerkſtellgen. (Ein wurde doch einem Mitgliede des Orcheſters das Schlüſſel⸗ 
Liſſaboner Blatt, das „Journal del commercio“, will bein gebrochen. Die Violinen, Violoncello's und ſonſtige 
wiſſen, daß der Infant Auguſt von Portugal, einziger Inſtrumente des Orcheſters wurden in Stüce zerbrochen, 
Bruder des Königs, zum Könige von Spanien aus⸗ die Noten zerriſſen und in alle Winde zerſtreut. Nicht 
erſehen und eine Vermählung des Prinzen mit einer ohne Schwierigkeit wurde das Pferd entfernt, und erſt 
Tochter des Herzogs aon Montpenſier beabſichtigt ſel.) nach Verlauf von etwa 20 Minuten konnte die Vor⸗ 
Vommern. ſtellung wieder aufgenommen werden. . 

3 ; . Ki — In Warſchau bildet gegenwärtig eine geheime 
= en = 5 Gerchtsverhandlung den Gegenſtand des Tageegeſpräche. 
unſere Stadt verlaſſen und ift mit ſeinen milltäriſchen Vor einiger Zeit wurde nämlich der Leichnam 2 75 
Begleitern nach Swinemünde gertiſt. Bel der Abfahrt Jungen, elegant gekleideten Dame ki der an i 97 
vom Dampſſchiffsbohlwerk waren außer mehreren höheren zogen, und man erfannte in derſelben die bet einem 
Militärs auch dle Herten Polhelpräſdent o. Warn- koſſſchen Würdenträger in Dienften geweſene neumehn⸗ 
ſtedt und Oberbürgermeifter Burſcher anweſend. Als jährige Gouvernante Wilhelmine P., eine Ausländerin 

5 Schönheit. Es wurde ferner kon⸗ 
der Dampfer, auf welchem ſich der Kronprinz befand, von ausgezeichneter 


Goßlow vorbeipaſſirte, ſpielte die im Blankenburg'ſchen ſtatirt, daß fie ſich im neunten Monate der Schwanger⸗ 
ea e e das Lied: „ Hel ee 05 ſchaft befand und nicht freiwillig den Tod geſucht, ſon⸗ 
Siegeskranz“, ebenſo begrüßte das dort verfammelte dern vom eigenen Hausherrn in die Fluthen der Weichſel 


Publllum, welches ſich am Waſſer aufgeftet hatte, Se. gast worden war. Gegen dieſen wird nunmehr die 


a Verhandlung geführt. 
N — 
N zes Bye dieſe Aufmerkſamkeit mit freund Madrid. Ein entjeplices Verbrechen ift bier 


begangen worden. Am 12. Mai zwiſchen 8 und 9 Uhr 
— tadtverordneten⸗Sitzung ge⸗ 8 

langte i de de ws N Abends begaben ih zwei Männer, der eine als General, 
ſarien der Königlichen Staatsregierung und Vertretern der andert als Flügeladjutant verkleidet nach dem in 
der ſtädtiſchen Behörden in der Angelegenheit wegen einem der vornehmſten Stadttheile gelegenen Haufe des 
Beſeitigung der hieſigen Feſtungswerke gepflogenen 3 — Ramon Vivanco. ee 
Verhandlungen zur Vertheilung an die Mitglieder der ben a weſend wu jemand in Haufe, ale der = f 
Verſammlung. Der Magiftrat hat bei Ueberſendung dee Genera s, ein ſeit zehn Jahren in ſelnem ee 
des Berichtes an letztere das Erſuchen geftelt, ihrerjeirg befindlicher Cpinefe. Der Diener weigerte ſich zu öffnen, 
Mitglieder zu einer zu bildenden gemischten Kommiſſon als aber die angeblichen Offiere e fie = 
zu wählen und denſelben gleichzeitig die Vollmacht Kahn höhern ſo Be a. a rem (offen 
erthellen, an etwwanigen weiteren Verhandlungen mit den kteitte ferner zu widerſetzn. Die beiden Männer ſch 


5 von innen jorgfältig die Thür und begaben ſich ſofort 
Staats⸗Kommiſſarſen Namens der Verſammlung Theil in das Arbelezimmer des Generals, wo fle ſich über 


je zuvor. 


Klagen über dieſelben. 


Lande, und es konnten ſich darin 3000 Schlittſchuh⸗ 
fahrer auf dem Eis herumtummeln. 


Landwirthſchaftliches. 
Ernteausſichten in Nordamerika. 
allen Staaten der Union kommen Nachrichten, daß die 
Ernteausſichten überall ſehr günſtig ſeien. In einzelnen 
Gegenden iſt man mit den Frühjahrsarbeiten wegen des 
ſpäten Eintretens des Frühjahrs wetters noch etwas zu- 
rück, in Folge deſſen wird aber auch weniger Froſtge⸗ 
fahr für die jungen Pflanzen fein. 
rung eine günſtige bleiben, ſo darf der Farmer auf eine 
ausgezeichnete Ernte rechnen. Die Durchſchnittsernte in 
Kanſas wird eine vortreffliche ſein; wenn auch nicht in 
allen, ſo doch in den meiſten Gegenden wird man 30 
bis 40 Buſhel Weizen per Morgen erzielen. In Micht- 
gan iſt ein Viertel mehr Land mit Weizen bebaut, als 
Die Felder bieten einen herzerſreuenden An- 
blick. Die Ernteausſichten in Ohio find bis jetzt günſtig. 
In Jowa wird mehr als doppelt ſo viel Land als 
früher beſäet und wenn die Ausſichten nicht täuſchen, 
dürſte auch mehr als eine doppelte Ernte eingeheimſt 
werden. Aus Wisconſin wird übereinſtimmend berichtet, 
daß der Winterweizen viel beſſer ſtehe und eine ſchönere 
Ernte verſpreche, als jeit Jahren. 
unzweifelhaft dieſes Jahr ein größerer Flächenraum be- 
baut werden, als je zuvor. Eine Menge Anſiedler aus 
dem Norden ſind nach dem Staate eingewandert und 
werden den Ackerbau zu einer nie dageweſenen Blüthe 
heben. Mit Baumwolle wird in Teras mehr Land be- 
pflanzt werden, als je ſeit dem Kriege. Die Freige⸗ 
laſſenen arbeiten alle wacker und man hört ſehr wenig 
Die von den Plantagen am 
Miſſiſſippi ober- und unterhalb New-Orleans und vom 
Red River kommenden Berichte melden, daß die Zuder- 
pflanzungen in Loulſtana nie ein viel verſprechenderes 
Ausſehen hatten und daß die Pflanzer außerordentlich 
viel Land mit Zuckerrohr bebauten. In Pennſylvania 


Sollte die Witte⸗ 


In Virginia wird 


ßer Stimmenmehrheit gegen den offtziöſen Kandidaten 
Bouley gewählt. 

— Provinzialwahlen. Die Nachrichten lauten 
fortdauernd für die Regierung günſtig. In Bordeaux 
iſt Jules Simon gewählt, in den übrigen Departements 
unterlegen. Thiers und Jules Favre find bis jetzt noch 
nirgends ais gewählt gemeldet. Emil Arago iſt in 
Toulon und Perpignan unterlegen. Emil Ollivier in 
Dragulgnan mit 16,000 Stimmen gegen 8000 Stim- 
men erhielt, gewählt. Toulvuſe wählte ſämmtliche Re⸗ 
gierungskandidaten. Gewählt find u. A. E. Dreolle, 
Chair d'Eſtange und Jerome David (ſämmtlich Regie⸗ 
rungs⸗Kandidaten) im Departement Gironde, Ed. Dalloz 
(unabhängig konſervativ) und Grévy (radikal) im De- 
partement Jura; Iſaak Pereire (Regierungs⸗Kandidat) 
im Depart. Aude. Auf engere Wahl kommen u. A. 
Lavertujon (demokratiſch) im Depart. Gironde; Pouyer- 
Quertier (unabhängig) in Rouen. Pagézy (Regierungs⸗ 
Kandidat) in Montpellier. 

— In Lille iſt der Regierungskandidat Deſrotours 
mit 22,282 Stimmen gegen Thiers gewählt, welcher 
nur 10,366 Stimmen erhielt. Auch in Poitiers ift 
Thiers von dem Reglerungs-Kandidaten Bourbeau ge- 
ſchlagen. — In Lyon find Bancel und Raſpeil ge⸗ 
wählt. Letzterer erhielt eine große Majorität über Jules 
Favre. 

Paris, 25. Mal. Der frühere Miniſter des 
Innern, Pinard, iſt im ſiebenten Wahlbezirke des Nord⸗ 
Departements gewählt worden. 

Lille, 24. Mal. Gewählt im dritten Bezirk 
des Nord⸗Departements: Jules Brame (unabhängig) 
und Deſrotours, Regierungskandidaten. 

Rouen, 24. Mal. Im dritten Wahlbezirk 
des Departements Seine inf6rieure Corneille, Regie- 
rungskandidat, gewählt. 

Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 


Breslau, 25. Mai. (Schlußbericht) Weizen per 
Mai 61 Br. Roggen per Mai 47 Br., per Mai⸗Juni 


Aus 


j . dl . 
Even. 5 en e = nz den armen Chineſen herſtinzten und ihm eine Menge Be 5 RN TER jo durch 47 Br, per alf gag 47. Keidel pe Diet 11, Br, 
belung 3 nn Dolchſtiche beibrachten. Kurz nach 9 Uhr kam die 99 2 nr £ per Mai-Juni 111% Br. per Herbſt 117. Spiritus 
ſteher zu deputiren, ſetzte indeſſen feſt, daß die von die⸗ Neueſte Nachrichten. loco 16, per Mai⸗Juni 1687, pr. Herbſt —. Zink 


Frau des Opfers, welche ausgegangen war, um einige 
Heine Einkäufe zu machen, zurück und klingelte. Da 
Niemand öffnete, machte fie Anzeige beim Pollzellnſpektor 
des Stadtviertels, welcher durch einen Schloſſer auf- 
brechen ließ. Alle Möbeln waren in Unordnung, die 
Schubladen erbrochen, der Chineſe lag im Arbeitszimmer 
ſeines Herrn mitten in einer Blutlache. Sein Leichnam 
zeigte nicht weniger als vierundzwanzig Dolchſtiche, un⸗ 
gerechnet eine große Anzahl von Wunden am rechten 
Arm, welche darauf ſchließen laſſen, daß er einen hart⸗ 
nädigen Kampf gegen ſeine Mörder beſtanden hat. Die 
letztern haben fünfzehn bis ſechszehntauſend Realen in 
Gold und Banknoten mit ſich genommen und außerdem 
eine beträchtliche Summe in Staatsobligationen. Uebrlgens 
müſſen fie ſich in größter Ellfertigkeit geflüchtet haben, 
da ſie auf dem Schreibtiſch ein Bündel Banknoten ſchriſt 


ſen Mitgliedern zu treffenden Vereinbarungen der aus⸗ 
drücklichen Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung unterliegen. Gewählt wurden die Herren Tieſſen, 
Höpfner, Kreich, Dr. Wolff, Dr. Zachariae, Dr. Ame- 
lung, Bettenſtedt und Keil. 

— Durch die das Probejahr der Schulamts- 
Kandidaten betreffende Minifterial-Berfügung ift unter 
Anderem angeordnet worden, daß das Probejahr, wenn 
zu einem Wechſel nicht dringende Gründe vorliegen, an 
einer und derſelben Lehranſtalt abſolvirt werden muß. 
Da gleichwohl, wie ſich ergeben hat, nicht wenige Kan⸗ 
tidaten auch ohne dringende Veranlaſſung während der 
Probezeit von einer Anſtalt zu einer anderen überge⸗ 
gangen find, was außer den für die betreffenden An⸗ 
ſtalten und die Kandidaten ſelbſt daraus entſtehenden 

Unzuträglichkeiten auch das Urtheil der Behörden über 


Wechſel der Anſtalt innerhalb des Probejahres in jedem 
9 Falle der Genehmigung der Aufſichtsbehörde derjenigen 
Aauaſtalt bedarf, bei welcher der Kandidat dasſelbe be- 
gonnen hat, und dieſe Genehmigung „nur ausnahms⸗ 
weiſe aus beſonderen Gründen ertheilt werden darf.“ 

— Der Knabe, welcher am Sonnabend Vor— 
mittag von den Floſſen in der Nähe der Schulpſchen 
Badeanſtalt in die Oder fiel und ertrank, iſt der Sohn 
des Arbeiters Friedrich Vollmann in Warſow. Er war 
nach der Unterwiek geſchickt, um auf den dortigen Schiffs⸗ 
bauhöfen Spähne zu ſammeln. 


Vermiſchtes. 

Medzib or (Schleſien.) In den erſten Tagen 
dieſes Monats ſoll in der Umgegend unter einer Brücke 
angeblich der abgeſchnittene Kopf eines Menſchen, und 
zwar einer Frauensperſon geſehen worden ſein. Als 
dle Staatsanwaltſchaft zu Oels von dieſem Umſtande 
Kenntniß erhielt, und ſich an Ort und Stelle begab, 
war der Kopf bereits verſchwunden, welchen eine Menge 
Perſonen geſehen haben ſoll, die aber — bis auf einen 
einzigen anſcheinend zuverläſſigen Menſchen — bei ihrer 
8 lichen Vernehmung ſämmtlich nichts von der Sache 
wiſſen. Inzwiſchen hat ſich jedoch das Gerücht ver⸗ 
brellet, daß im Monat April d. J. ein Mädchen aus 
dem Poſen'ſchen mit Fuhrleuten nach Medzibor gefahren 
fel, die einige Hundert Thaler Geld bei ſich gehabt haben 
poll, und welche die Abſicht ausgesprochen habe, welter 


ſo geſchätzte und allbekannte Stein, der Diamant, erft 


Namens Fonſeca Lobo entdeckt worden iſt. Der Ent- 


des Steines gewahr zu werden. Holländer, denen er 


ſehr bald die Natur des Steines 


von den in Braſtlien zu entdeckenden Diamanten zuge- 
ſtanden wurde. 
Vertrag ungeheure Vortheile. 
(Provinz Minas Geracs) und auf elnem Landſtriche, 
genannt Perro de Fio, finden ſich dieſe kostbaren Edel— 


und 1700 Fuß Breite und von ſchroffen Felſen um- 


Geſchicklichkeit für dieſe delifate Arbeit. — Das Schleifen 
der Facetten wird mit kleinen Mühlen betrieben, 


nun gerüchtsweiſe behauptet, daß eben dieſe Frauens⸗ 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc., verordnen auf Grund der nach dem Ver⸗ 
trage zwiſchen dem norddeutſchen Bunde, Baiern, Wür- 
temberg, Baden und Heſſen vom 8. Juli 1867 uns 
zuſtehenden Präſidial⸗Beſugniß, was folgt: 

Das Zollparlament wird berufen, am Donnerſtag, 
den 3. Juni d. J, in Berlin zuſammenzutreten und 
beauftragen Wir den Vorſitzenden des Bundesrathes des 
deutſchen Zollvereins mit den zu dieſem Zwecke nöthi⸗ 
gen Vorbereitungen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter 
und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 


Wien, 25. Mai. 
im Jahre 1729 in Braſillen von einem Portugiefen | meldet, 
v. Becke, an Stelle 

decker war weit entfernt, den Werth des Fundes zu als Internuntius nach 
ahnen, da die Umhüllung ihn verhinderte, den Glanz] Reichsſinanzminiſterium mit einem Ungarn beſetzt werden. 


Verordnung, 


betreffend die Einberufung des Zoll- 


parlaments. 


Paris, 24. Mai. 


Portugal, deſſen Kolonie damals Braſilien war, einen fielen. Im 1. 
Kontrakt abzuſchließen, nach welchem gegen eine jährlich | Ballotage 
zu zahlende Summe ihnen das ausſchließliche Bejigrecht | erzielt iſt. 
Leſſeps 4500, auf Thiers 3500 Stimmen. 
hielten der offizielle Kandidat Rougemont 
ros 6300, Marie 4400 St. In Straß⸗ 
burg wurden die offiziellen Kandidaten Buſſterre und 
Bulach gewählt. In Nantes 
ſteine. Es iſt ein Terrain von circa 3500 Fuß Länge] didat Gaudin 12,000, Gu 
5200, Prevoſt-⸗Paradol 1950 Et. 


Selbſtredend verſchaffte ihnen diefer | Wahlkreſſe er 
Im Diſtrikte von Tigniol 8900, Esqui 


deren in Paris iſt folgendes: 


| ö nach Breslau zu veijen. In der dortigen Gegend wird Räder in der Minute 2500 Umdrehungen machen. unabhängige Kandidat G 
3 Das Schleifen raubt dem Diamanten die Hälfte von mehrheit gegen Carnot 


geben, weshalb es lange Zeit den Europäern verborgen | erforderlich if. In Troyes 
geblieben iſt. Als dieſe Minen auch ſchon Eigenthum] Oppofition Argence 20,800 St., während Perrier 
des von Portugal abgefallenen Staates Braſillen ge- 15,100 St. erhielt. 
worden waren, beuteten die Holländer doch immer noch | rungs-Kandidat Lamotterouge mit 18,000 St. gewählt, 
das Monopol des Diamantgrabens und Brarbeitens während auf Glals-Bizoin 12,400 St. fielen. In 
aus. Ihnen ſtand die langjährige Erfahrung zur Seite] Toulon erhielt der Regierungs- Kandidat Peyrue 19,300, 
und fie allein beſaßen die geeigneten Werkzeuge und] Arago 11,400 St. 
Paris, 25. Mal. Das Ergebniß der Wahlen | 52 
Im erſten Wahlbezirk iſt der 
ambetta mit großer Stimmen- 
Im zweiten Wahl- 


gewählt. 


Wie die „Neue fr. Preſſe“ 
wird der bisherige Reichsfinanzminlſter, Freiherr 
des Freiherrn v. Prokeſch-⸗Oſten 
Konſtantinopel gehen, und das 


Im zweiten Marſeiller 
Mittheilung von ſeiner Entdeckung machte, erkannten Wahlkreiſe wurde der offizielle Kandidat Bournat mit 
und beeilten ſich, mit 14,000 St. gewählt, währe d auf Jules Favre 9800 
und 4. Marſeiller Wahlkreiſe wird 
ſtattfinden müſſen, da keine abſolute Majorität 


In jenem fielen auf Gambelta 8600, 


erhielt der offizielle Kan- 
Epin 11,600, Lareinty 
„ jo daß Ballotage 
erhielt der Kandidat des 


In Brieue wurde der Regie- 


ohne Umſatz. 

Hamburg, 25. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen lo o ſlill, auf Termine flau, per Mai 110 Br. 
109 Gd., Mai-Zuni 1094, Ur, 1081, Gd, Juni-Juli 
110 Br. 109½ Gd., Juli-Auguſt 112 Br, 112 Gd.“ 
Auguſt⸗Sept. 114 Br, 113 Gd. Koggen loco und Ter- 
mine ſtill, per Mai 92½ Br., 91 Gd., Mai⸗Juni 
87 Br., 86 Gd., Juni-Juli 85½½ Br., 85 Od., Juli⸗ 
Auguſt 84 Br., 83½ Gd., Aug eet⸗September 83 Br., 
82 /% Gd. Rüböl loco 23½, per Mai 23%, per Ok⸗ 
tober 24½. Rüböl feſt. Spiritus feſt, per Mai⸗Juni 
23 ½ per Juli⸗Auguſt 23%/,, per Auguſt⸗Septbr. 24. 

Liverpool, 25. Mai. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 111, Orleans 11%, Fair Egyptian 12 ½, 
Dhollerab 99, Broach 9%,, Oomra 9%, Madras 8, 
Bengal 75g, Ser 1a 10, Bernam is 


Worſen⸗ Berichte. 
Berlin, 25. Mai Weizen loco ſtill und ohne 
Geſchäft, Termine durch Angebote gedrückt und niedriger 


. ; ; E ücklleßen. a ben Schloß Babelsb 23. Mat 1869. gehandelt. Gek. 3000 Cte. Roggen, für Termine war 
doe Gegebalß crſchwert, jo hat der Herr Miniſter der Zur Gegeben Schloß Babelsberg, den 23. Ma „gebande . agen, 5 
ene ehen dun ane Kup n — bogig Diamanten.) Die wenig- . 8.) Wilhelm. eingegengene deer Kunllhe t . ee 

n ſten Perſonen unſerer Zeit werden wiſſen, daß der letzt Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. 5 5 e die auf die Engagements nachgerade 


wirken, veranlaßten mehrfach Angebote; auch fehlte die 
in den letzten Tagen für Sommertermine bemerkte Frage 
und drückten ſich Preiſe 7 „ pr. Wiſpel. Gk. 30,000 
Ctr. Hafer loco feſt, doch wenig gehandelt. Termine 
re zu nachgebenden Preifen gehandelt. Gekündigt 
360 tr. 


auf 
Im 4. 
Juli 50%, U 3, 
5 bez. Septbr.⸗Oktober 4914, ½, 16, Y . 


Oktbr. 11½, /, 
„ bez. 
Petroleum Loco 7%, Ar Br., pr. Mai u. Mai- 


ſeinem Bruttogewicht. Nach dieſer Mittelannahme wird bezirk erhielt Thlers 13,333 Stimmen, der offizlöſe 
denn auch der Stein, wenn er aus der Mine lommt, Kandidat Devinck 10,404, Dalton 8721, fo daß eine 
in ſeinem Werthe abgeſchäzt. — In Amſterdam be- engere Wahl erforderlich iſt. Im dritten Wahlbezirk iſt 
ſchäftigt diefe J duſtrie mehr als 10,000 Acbeiter und Baucel mit 22,647 Stimmen gegen Emile Ollivier 
der jährliche Geſchäftsumſatz beläuft ſich auf 10 Millio- gewählt, der nur 12,849 Stimmen erhielt. Im vierten 
nen holländiſche Gulden. — In Paris hat man ſeit] Wahlbezirk iſt Picard gewählt mit 24,436 St. gegen 
Kurzem auch Ateliers für Diamantſchleifercien errichtet, den offiziöſen Kandidaten Deniere, auf den nur 8000 St. 
indeſſen ſcheint es, daß dieſelben noch nicht jo Hohes] fielen. Im fünften Wahlbezirk erhielt Garnier-Pagès 


= perfon umgebracht worden ſei. Obſchon der ganze 
Sachverhalt myſteriös kiingt, und auf einer vollſtändigen 
we Täuſchung beruhen kann, die von Mund zu Mund 
2 witer kolportirt worden iſt, jo erſcheint es andrerſeits 
um jo auffallender, daß der angebliche Kopf, der geſehen 
worden ſein ſoll, nicht mehr aufzufinden war. Bevor 
e Schrüte in dieſer Angelegenheit unternommen 


Juni TI, & Br., Sept.⸗Okt. 751% . bez. 

Leinöl loco 11½ . 

Spiritus loco ohne Faß 171%, 9% bez., pr. Mai 
177% Ya, ½ , Mai.-Juni und Juni - Juli 17½, 
12, * FÜR. bez., Juli⸗Auguſt 172, 125 2, S. bez., 
Auguſt⸗Sept. 17¼8, , 9 bez. 

Fonds- und Aktien- Börſe. Die Börſe er 
öffnete heute feſt, zu meiſt behaupteten Courſen beſtand 


f cd Ulmen, iſt nothwendiger Weije erſt zu konſtatiren, Kaufluſt, bis um 12 Uhr „flaue“ Wiener Notirungen 
“aoerhaupt irgendwo von dem Verſchwinden eines leiſten, als die Holländer, denen die lange Uebung einen] 14,133, Respall 14,639, der oſſiziöſe Kandidat Levy einliefen, welche erheblich werftimmten, das Angebot ins 
Mädchen etwas bekannt geworden iſt. Vorſprung gegeben hat. Hingegen iſt der Diamanten - 7044 St.; es muß demnach eine engere Wahl ftattfinden. Uebergewicht brachten und die Courſe drückten. 

3 — En gefährliches Intermezzo tung ſich am handel in Paris von großem Umfange. Im ſechſten Wahlbezirk it gleichfalls eine engere Wahl Wetter vom 25, Mai 1859, 
Donnerſtag Abend in Aſtley's Theater zu London während — Die Schlittſchuh-Rink in Ptziladelphia iſt am erforderlich, da der oſſiziöſe Kandidat Cochin 12,470, Im Weſten: Im Oſten: 
DE Vorſtellung des Speftatelftüds „Die Schlacht bei 29. April ganz und gar durch eine Feuersbrunſt zer- Ferry 12,916 und Gusroult 4851 Stimmen erhal- Paris wor. — Danzig 7 1 NNO 
SB Waterloo“ zu. In einer Scene kommt Napoleon, be⸗ ſtött worden. Das Gebäude bedeckte ein Areal von ten hat. Im fiebenten Wahlbezirk bat Jules Favre le 10a o' 2575 8 85 4 = 

gleitet von feinem Stabe, auf die Bühne geritten. Bei 48,000 Quadratfuß und hat der Kompagnie, die es 12,028, Henri Rochefort 10,033, Cantagrel 7437, N. 110°. Riga 9, o, So 

dieſer Gelegenheit wurde das Pferd eines Adjutanten | baute, 80,000 Dollars gekoſtet. Noch am Abend) der offizöſe Kandidat Savart 4586 Stimmen erhal-] Münſter 8,1 ö, Petersburg 6, , N 

5 Shen, und der augenſcheinlich unerfahrene Reiter war | hatten ſich mehr als tauſend Perſonen eingefunden, um ten; auch hier iſt eine engere Wahl erforderlich. Im Berlin » 9. N Moskau - — , — 

ncht im Stande, das Thier zu bändigen. Das Pferd ein Veloclped⸗Wettrennen mit anzuſehen. Die Zu- achten Wahlbezirk it Simon mit bedeutender Stim- 5 Süden 40 155 3 
begann ſich zu bäumen und bewegte ſich rückwärts gegen ſchauer hatten ſich jedoch ſchon entfernt, ale das Ftuer menmehrheit gegen den offiziöjen Kandidaten Lachaud Breslan 100, Sd Stockholm bu Dr) 
die Prosceniumsbeleuchtung, zerſchmetterte dieſelbe, und ausbrach. Es war das größte Gebäude dieſer Art im gewählt. Im neunten Wahlbezirk ift Pelletan mit gro- Ratibor 100 0% S Haparauda 14°, S 
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Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Frau Eliſe Panſin geb. Franz mit Herrn 
Carl Jahns (Stettin). — Fräul. Clara Hübner mit 
Herrn Paul Schierſend (Stettin — Hamburg). — Fräul. 
Hermine Gotiſchalk mi Herrn Paul Heinemann (Barth). 
— Fräul. Adolphine Schmidt (Greifswald). 

Verehelicht: Herr Otto Kühl mit Frl. Anna Schneider 
(Drammendorf). — i 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Moritz Behm (Putbus). 
— Herrn G. Schwing (Wiltenei). 

Geſtorben: Herr Franz Bürſtel (Stettin). — Herr 
Eduard Lentz (Stettin). — Frau Julie Burgas geb. 
Fiſcher (Stettin). — Fran Caroline Schulz geb. ⸗ and hop 


c. Sonnabend, den 12. na er., Nachmittags b. Sonnabend, den 5. 
4 Uhr. von 4 


Beſichtigung der am 5. Juni er. geimpften Kinder. 
t Herr Dr. med. Jütte. 


önigliche Polizei⸗Direction. 


von Warnstedt. 
Stettin, den 21. Mai 1869. 


Bekanntmachung, 
öffentliche Impfungen im IV. Polizei⸗ 


Revier betreffend. 
Die öffentlichen Impfungen im IV, Polizei⸗Revier find en 


(Stralſund). — Sohn Erich des Herrn Albert Metz] nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 


(Stettin). — 


Berbindungs⸗Anzeige. 

Die eheliche Verbindung unferer Tochter Natalie 
mit dem Kaiſ. Ruſſ. Marine-Dffizier Paul Baron von 
Krusenstern beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. 

Stettin, am 25. Mai 1869. 

Rudolf Hahn, 
Adolphine Hahn geb v. Wachsmann. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Wir beabſichtigen, die Lieferung unſeres Vedarſs an 
Petroleum, Erenn- und Schmier⸗Oel, Talg, weißleinenen 
Putzlappen und Putzheede, ſowie die Abnahme der ge- 
wonnenen, nicht mehr brauchbaren leinenen Putzlappen 
für die Zeit vom 1. Juli d. J. bis dahin künftigen Jahres 
in Submiſſion zu vergeben. 


Die Bedingungen find in der Regiſtratur unſeres Cen⸗ 
tralbureaus im Adminiſtrationsgebäude hierſelbſt und in 
dem Bureau unſeres Abtzeilungsbaumeiſters in Berlin 
einzuſehen. 

Stettin, den 13. Mai 1869. 

Directorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Kutscher. Metzenthin. 
Stettin, den 21. Mai 1869. 


} i v It it d 8 7 
1 ee Offerten find verſiegelt und portofrei mit ber BT 55 der Grenzſtraße, Taubenſtraße, Kur zeſtraße Königliche Polizei⸗Direktion. tigen Abnahne. 
„Submiſſion zur Lieferung von Betriebs⸗Ma - un ganz . ; . 7 dt. 3 
kerialien und Abnahme der gewonnenen, nicht | 4- Mittwoch den er er., Nachmittags E Auktion. * 
der Gifenfahn unp Deren Seh ee: Fg por am ud Bis. geimpft Rinde Sete, ven 10. Mai 1809. |, ag Berfügung des dr gg nue 
ö N i / Impfarft: Herr Dr. med. 2. 5 5 . Mai er, Vormittags von 9 r ab, im Kreis 
bis zum 2. Juni cr. an uns einzureichen. Polizei⸗ Direktion. Bekanntm achung, gecichts Auftionelofal Möbel aller Art, Uhren, Betten, 


Jahre in folgender Reihe ſtatt. für das I. Polizei⸗Revier am 28 Mai d. J., 

Bekanntmachung, I Neuſtadt, Impflokal: Schullokal Eliſa⸗ n do. » 41 85 ens deen gen „ on * 
4 > 8 o. ätte, unt igen . reier Hand zu 

Öffentliche Impfungen im III. Polizei⸗ belhſtraße Nr. 12. f „„ m. d. 1 en Weflftanten Hiermit ein. Die Bere 
Revier betreffend. a. Mittwoch, den 26. Mai er., Nachmittags I. do. . do. kaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht 

Die öffentlichen Impfungen im III. Polizei ⸗Revier 9 5 05 5 5 5 ar r. Albrechts Mm 8 1 PR do. . = = amd er ge es gewünſcht wird, ſchon vorher 

i iften in di ung der ilhel „Albrechts ⸗ ie Na er 4. o., tgetheilt werden. 
finden nach Maaßgabe der geſe lichen Vorſchriften in dieſem Impfung Sohannieftrape a Zacabe r zug m 2 den 24. Mat 1869. 


Jahre in ſo gender Reihe ſtatt. - € 
Impflokal: Mädchenſchale auf dem Johaunishofe in der 


uhrſtraße. 5 
a. Sonnabend, den 5 Mai er., Nachmittags 


r. 
Kinder aus der Baumſtraße, am Boll- 
werk, gr. Domſtraße, Fiſcherſtraße, am Fiſchmarkt, Frauen ⸗ 
ſtraße, am Frauenthor, Fuhrſtraße, Hagenſtraße, Heumarkt 
ſtraße, Hühnerbeinerſtraße, Junkerſtraße. 
b. Sonnabend, den 1 uni er., Nachmittsgs 


Impfung der 


Uhr. 

Beſichtigung der am 29. Mai er. geimpften und Impfung 
der Kinder aus der Langenbrückſtraße, am Kloſterhofe, am 
Krautmarkt, am Neuen Markt, Mittwoch ſtraße, gr. Oder⸗ 
ſtraße, kl. Oderſtraße, Pelzerſtraße, Peterſilienſtraße, Petri⸗ 
lirchenſtraße, gr. Ritterſtraße, kl. Ritterſtraße, Schuhſtraße, 
am Schloß, Unterwiek, Schweizerhof. 


in folgender Reihe ſtatt. 
I. Impflokal: Miniſterialſchule in der Moͤuchenſtraße. 
a. Sonnabend, den 29. Mai er., Nachmittags 


4 K 

Impfung der Kinder aus der Loniſenſtraße, Marienplatz, 
kl. Domſtraße, Roßqarktſtraße, Königsplatz, Aſch veberſtr., 
Paradeplatz, Papenſtraße, Möncheuſtraße, Kaſematten, 
Kohlmarkt, Schulzeuſtraße 1—14 und von 33—47. 

b. Sonnabend, den a er., Nachmittags 
r. 

Beſichtigung der am 29. Mai er. geimpften und Impfung 
der Kinder aus der großen und kleinen Wollweberſtraße 
und Spitzgaſſe. 

e. Sonnabend, den a Juni er., Nachmittags 


2 

Beſichtigung der am 5. Juni er. geimpften Kinder. 

II Impflokal zu Grünbof, Schulgaug Nr. 3. 

a. Mittwoch, den . Bi er., Nachmittags 

r. 
Impfung der Kinder aus der Gartenſtraße, Nemitzer⸗ 

ſtraße, Müblenſtraße und Zabelsdorferſtraße. 

b. Mittwoch, den 5 fbr. er., Nachmittags 
x a 


Beſichtigung der am 2. Juni cr, geimpften und Impfun 
der Kinder aus der Pöligeritraße, ehe efbfrafe, 
e. Mittwoch, den 1 2 mich er., Nachmittags 


Beſichtigung der am 9 Juni ec geimpften und Impfung 


Königliche 


von Warnstedt. 
Stettin, den 21. Mat 1869. 


Bekanntmachung, 
öffentliche Impfungen im V. Polizei⸗ 
Revier betreffend. i 


Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der gefeglihen Vorſchriſten in dieſem 


ftraße, Schulſtraße, 
b. Mittwoch, den 2. Juni er., Nachmittags 
von 4 bis 5 uhr. 

Feſichtigung der am 26. Mai er. geimpften und Impfung 
der Ki der aus der Friedrichsſtraße, Arkillerieſtraße, Berg⸗ 
ſtraße und Lindenſtraße. 

e. Mit woch, den 9. Juni er., Nachmittags 
von 3 bis 4 Uhr. 

Beſichtigung der am 2. Juni cr, eimpften Kinder. 


II. Alt⸗Torney, Neu⸗Torney und 


Friedrichshof. 
Impflokal: Turnerſtraße Nr. 12 im Schulhauſe. 
a. Sonnabend, den 29. Mai er., Nachmittags 
von 4 bis 5 uhr. 
Impfung der Kinder aus der Turnerſtraße und Grün⸗ 
ſtraße. 


Juni er., Nachmittags 
bis 5 Uhr. 

Beſichtigung der am 29. Mai er. geimpften und Impfung 
der Krekowerſtraße, Alleeſſraße und Querſtraße, ſowie 
Charlottenthal und Alt⸗Torney w hnenden Kinder. 

e. Sonnabend, den 12. Juni cr., Nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr. 

Beſichtigung der am 5. Juni er. geimpften Kinder. 


III. Oberwiek, Galgwieſe, Mühlenberg, 


Baͤckerberg und Fort⸗Preußen. 
Impflokal Oberwiek Nr. 44, Concordia-Saal von Schultz. 
a. Mittwoch, den 16. Juni er., Nachmittags 

von 4 bis 5 Uhr. 
ung der Oberwiek von Nr. 1-60 wohnenden 
uder. 
b. Mittwoch, den 23. ae er., Nachmittags 
von A bis 5 Uhr, . 
Beſichtigung der am 16. Juni er. geimpften und Impfung 
der Oberwiek von Nr. 61—90, Mühlenberg, Galgwieſe, 
auf dem Bäckerberge, Fürſtenſtraße und Fort- Preußen 
wohnenden Kinder. ; 
e. Mittwoch, den 23. Juni er., Nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr. 
Beſichtigung der am 23. Juni er. geimpften Kinder. 


VI. Pommerens dorfer Anlage, ſchwarzer 


Damm 1c, 
Impflok.I: Schullokal Pommerensdorfer Anlage, Ver⸗ 
bindungsſtraße Nr. 3c. 2 
a. Sonnabend, den 26. Juni er., Nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr. 

Impfung der ſchwarzen Damm, Pommerensdorferſtraße 
von 1 bis inel. 14 wohnenden Kinder. 

d. Sonnabend, den 3. Juli er., Nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr, 

Beſichtigung der am 26. Juni er. geimpften u. Impfung 
der Pommerensdorferſtraße von Nr. 15 an, Apfel-Allee, 
Verbindungsſtraße und Chauſſeeſtraße wohnenden Kinder. 
e. Sonnabend, den 10. Juli er., Nachmittags 

von 4 bis 5 Uhr. 

Beſichtigung der am 3. Juli cr. geimpften Kinder. 

Impfarzt iſt Herr Dr. med. Harenberg. 


betreffend die Militair⸗Muſterung. 


Die diesjährige Musterung der Militairpflichtigen, 
welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1845 bis 3ʃ. 
Dezember 1849 geboren und in der Stadt Stettin 
und den zum ſtädtiſchen Gebiete gehörigen 
Etabliſſements gegenwärtig wohnhaft find, oder bei 
Einwohnern als Dienſtbo ten, Haus- und Wirthſchafts⸗ 
Beamte, Gehülfen, Gefellen, Lehrlinge u. ſ. w. ſich auf- 
halten, wird 


jedesmal Morgens 6 Uhr, im 
Devantier'ſchen Lokal vor dem 
Königsthor, EEE 
und die Looſung der 20jährigen Militairpflichtigen 
am 7. Inni d. J. daſelbſt 
ſtattfinden. 


Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in dem obengenannten Zeitraum und früher ge- 
oren find und über ihr Militair⸗Verhällniß noch keine 
feſte Beſtimmung Seitens der Königlichen 
Departements⸗Erfatz⸗Kommiſſton erhalten haben, 
bierdurch aufgeſordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen zu geſtellen, ohne Rückſicht darauf, 
ob ſie hier oder in einem andern Kreiſe geboren ſind. 

Dieje. igen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
Ent ſchüldigungsgrund ſich nicht geftellen oder bei Auf ⸗ 


rufung ihrer Namen im Muſterungslokale nicht anweſend 
ſind, werden nach der von der Königlichen Regierung 
hierſelbſt erlaſſenen Polizei⸗Verordnung vom 6. Februar BEN 
1869 (Amtsblatt pro 1869 Seite 34) mit einer Gelde 
buße bis zu 10 Thalern belegt, welcher im Unver⸗ 1 
mögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſubſtitnirt 

wird. Außerdem verlieren dieſe Militairpflichtigen 

n. die Berechtigung an der Looſung Theil 5 

u nehmen reſp. erliſcht die Bedeutung der 8 
zer erhaltenen Loosnummer und geht 1 
b. der aus etwanigen Reklamationsgründen erwachſende 
Anſpruch auf Zurückſtellung reſp. Befreiung 

vom Militairdienſt für fie verloren. 
Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung refp. Be⸗ 
freiung vom Militairdienſt müſſen e ſpäteſtene 
r 


3 
im Muſterungstermin bei der Kreis⸗Erſatze 9 
Kommiſſion angebracht und durch glaubhafte Atteſte 
der Ortsbehörde und des Kreis Phyſikus begründet werden. & 
Die Eltern derjenigen Militairpflichtigen, bei denen ine 
. beantragt wird, müſſen der Kreis⸗Erſatz⸗ 7 

ommiſſion ſich im Termine vorſtellen, wenn nicht zu 5 
hohes Alter oder Gebrechlichkeit, was durch ein Kreis. 
phoſikats⸗Atteſt nachzuweiſen iſt, im Hinderniß find. * 

Wird dieſen Vorſchriften nicht genügt oder erfolgt bie 5 A 
Anbringung der Reklamationsgeſuche erſt nach Beendigung 
des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts, fo wird deren Zurückwe ung 
unausbleiblich erfolgen, da nur die verſammelte Krei⸗ 
Erſatz⸗Kommiſſion dieſelben prüfen, und auf ſpätere An⸗ 1 
träge nach beendetem Muſterungsgeſchäft nicht weiter ge⸗ 
rüͤckſichtigt werden kann. Fi 

Gleichzeitig werden ſämmtliche zur Geſtellung fommeube 
Militairpflichtige hierdurch angewieſen, ſich den Körper 
und namentlich die Füße vorher gehörig zu waſchen. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnstedt. 
Auf dem Gute Klein⸗Mokratz 
4 bei Wollin auf der Inſel, ſtehen 
150 Fett: Hammel und 

Schafe zum Verkauf und zur ſofor⸗ 


Wäſche, Haus- und Küchengeräth, 8 
um 11 Uhr: Gold- und Silberſachen, nene Sattler⸗- 
waaren, darunter 19 verſchiedene Reiſekoffer, 16 Schal? 
9 a een Zaumpenge 1 * E 
am ai, Vormittags um Uhr Speicherſtr. 
nn. circa 2700 Etr, Mais Hanf 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Hauff. 


EIERN — 
Am 24. Juni d. J. beabſichtigen wir unſer in ber 
Marktſtraße, der Poſt gegenüber, belegenes Wohnhaus 


Geſchwiſter Lisch. i 
von induſtriellen Et 


Nachweis bliſſements, ländlichen 
Wirthſchaften, Gaſthäuſern und Reftaue 
rationen mit und ohne Gartenanlagen, 
Privathäusern in und außerhalb der Stadt, 
zum Kauf oder zur Pacht in faſt allen 
Theilen Neu⸗Vorpommerns durch die 
Agentur v. Herm. Ritterbusch, 

Greifswald. U 


Zungenwurst, 
Göttinger und Bajonner 
Wurst, 
Rügenwalder u. Bajonner 
Schinken 
Hamburg. Rauchfleisch, 
Neue engl. Matjes-Heringe 


empfiehlt 


L. I. Hartsch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 


Neuen engl. Matjes⸗ 
Hering, 


nur ſtets die feinſte Qualität die ankommt, offerire in 
Tonnen und kleinen Gefößen, auch einzeln zum billigſten 


Stadtpreiſe. 
Carl Stocken. 


Soeben erſchien in Fr. Bruckmann’s Verlag 
in München und Berlin (H. Kuntzmann & Co.): 


Die 
Norddeutſche Bundesflotte. 


Nach der Natur gezeichnet 
von 


Hermann Penner. 
In Photographien mit begleitendem Texte, 


Sr. Majeſtät König Wilhelm I. zugeeignet. 
I. Abtheilung. 
Blatt 1. Panzerfregatte König Wilhelm. 
2. Gefecht bei Jasmund am 17. März 1864, 
(Nymphe, Loreley, Arcona). 
Corvette Auguſta am Geburtstage Sr. M. 
d. Königs ſalutirend. 
Die Artillerieſchulſchiffe (Gefion, Thetis). 
Die Schulſchiffe im Sturme (Niobe, Rover, 
Die Bampſt im ech ü 
Die Dampfkorvetten im Scheingefecht (Hertha, 
\ Gazelle, Vineta, Meduſa). gerät ed 
K. . 5 Facfimile- Format: Preis pro Blatt 
71 
5 Preis pro Blatt 2 9% 15 Br 
nart-Ausgabe: Preis pro Blatt 18 Ar: 
Dieſelbe vollſtändig in Mappe mit illnſtrir⸗ 
tem Umſchlag und Text: Preis 3 
Viſitenkarten⸗Format: Preis pro Blatt 5 Sr. 
Der üngler hat nach dem maßgebenden Urtheil von 
Fachleuten ſeine Aufgabe in der vollkommenſten Weiſe 
gelöſt, d. h. die höchſt ſchwierige Wiedergabe der Schiffe 
in ihrer Ausrüſtung an Takelage ꝛc. mit der größten 
Treue und Ten ee ausgeführt, während es ihm ge 


3. 
3 
5. 


m 


Lang, mit allen dieſen Vorzügen auch noch den zu ver⸗ 
— Seen daß er aus feinen Schiffsportraits entſprechende 
eeſtücke geſtaltete. Dadurch iſt das Werk im 


Stande, ſich den Beifall eines Jeden zu er; 


werben, der ſich für die junge, raſch empor⸗ 


blühende Norddeutſche Flotte, ſei es aus fach⸗ 


männiſchem oder aus irgend einem andern 
Grunde intereſſirt. Die zweite Abtheilung, welche außer 
den in der erſten nicht enthaltenen Schiffen auch einige 
nordddeutſche Seehäfen und auf aller Grade der Marine 
n bringen wird, ſoll binnen Jahresfriſt er⸗ 
ſcheinen. 


Beſonders machen wir auf das erſte 
authentiſche Portrait der neuen Panzer⸗ 
fregatte „König Wilhelm“ — des zweit⸗ 
mächtigſten Kriegs - Schiffes der ganzen 
Welt — aufmerkſam. 

Zu beziehen durch alle Kunſt⸗ u. Buch⸗ 
handlungen. 


Nutzbringend für 
Land⸗ u. Ackerwirthe!! 


En lischer 
Futter⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreich en von allen 
jetzt bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im 
Umfange groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfund ſchwer, obne 
Bearbeitung, denn ſie verlangen weder das Hacken noch 
das Häufen, da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, 
die Rübe aber wie ein Kohlkopf über die Erde ſteht. Das 
Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Schale kirſchbraun, 
mit großen, ſaftreichen Blättern. 

Vorzüglich kann man dann die Rüben noch anbauen, 
wenn man die erſten Vorfrüchte herunter genommen hat, 
3. B. nach Grünfutter, F ühlingskartoffeln, Rapps, Lein 
und Roggen. Geſchieht die letzte Ausſaat i Roggen⸗ 
ſtoppel und bis Mitte Auguſt, ſo kann man mit Be⸗ 
ſtimmtheit einen großen Ertrag erwarten und mehrere 
hundert Wiſpeln anbauen. 5 

Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau 
ehnmal beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗An⸗ 

u, da nach der Rübenfütterung Milch und Butter einen 
feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals 
der Fall iſt; auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe 
die erſte Stelle ein. Das Pfund Samen von der großen 
Sorte koſtet 2 ½, und werden damit zwei Morgen be⸗ 

ſäaet. Der Ertrag iſt pro Morgen ca. 230 bis 260 Scheffel. 
Mittelſorte 1 % Unter % Pfund wird nicht verkauft. 
Es offerirt dieſen Samen 


Ferdinand Bieck in Schwedt g. O. 


Ber. Frankirte Aufträge werden mit umge⸗ 
Beate: Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht 

eigefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß en“ 
nommen. 


Künſtliche Zähne. 


E Leubuscher's Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 
1314, hält ſich einem hochzuverehreuden Publikum beſtens 
empfohlen. 


* 47 
3 


Braunschu. Cervelat- und 


Re. 15 . 


200,000 Gulden 


als Hauptgewinn der großen Geldverlooſung, [hen am 9, und 10 Juni d. J. findet die ere Ziehung 
der von der Stadt Frankfurt gegründeten und von oher Regierung genehmigten großen Geldverlooſung ſtatt. 
Das Geſammt⸗Kapital welches zur Verlooſung komt beträgt Eine Million und 780,920 Gulden. 
Für die Ziehung am 9. und 10. Juni erläßt unterzeichnetes Handlungshaus: 
1 ganzes Loos für Thlr. 3. 13 Sgr. 
1 halbes 2 
Gefälige 7 1 viertel ⸗ g 15 . 5 26 : 
efällige Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme prompt beſorgt, ſowie jede 
wünſchende Auskunft gratis ertheilt durch das Handlungshaus er 4 
Joh. Ph. Schütz, 


Frankfurt a. M. 


Von der königl. Regierung genehmigte 


1556. Frankfurter Lotterie. 
u der am 9. und 10. Juni ftatifindenden Ziehung erſter Klaſſe kann noch einige ganze Looſe 


3 
a Thlr. 3. 13, ½ a Thlr. I. 22, % 226 Sgr. gegen frankirte Ein endung oder Nachnahme des Betrages 
erlaſſen. Ganze Looſe für alle ſechs Klaſſen koſten Thlr. 51. 13, getheilte im Verhältniß. — Pläne und 


Ziehungsliſten gratis. a 5 
A. Metzger, in Frankfurt a. M. 


J T 95 N A. Landes- 


In dustrie-Aus— 
stellung 1869. 


Zur Kenntnißnahme zeigt die Kommiſſion an, daß die Transportkoſten für Ausftellungs-Gegenftände faft 
allgemein auf die Hälfte reduzirt worden find, Näheres worden genaue Verzeichniſſe enthalten. 
Altona, Bureau, Königsſtraße 110. 


Die Stein: und Bildhauerei 3 


von 


Albert Klesch, 
Stettin, Frauenſtraße 50, 


empfiehlt großes Lager von 


Grabkreuzen, Grabſteinen, Obelisken u. Schrifttafeln, Tiſch⸗ 
und Conſol⸗Platten in weißem, ſchwarzen u. grauen Marmor, 
Granit und Sandſtein; Sockeln zu eiſernen Kreuzen, Gitter⸗ 
und Bord-Schwellen, Treppenſtufen, Platten, Pfählen und 


Rinnen aller Art. 
Eiſerne Grab⸗Kreuze und Gitter werden zu Fabritpreiſen geliefert, Aufträge na“ außerhalb prompt 


ausgeführt. 


2 Eiſenbah, 


Pianoforte⸗Handlung | 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteften Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


Flir jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Gas 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 


durch umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 
— — — — 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter aus zeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart befigen, find von den hervor- 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden r Jude auf den verſchiedenen Induſtrie-Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des Ju- und Auslandes vertreten. 


Brandenburger 
Waagen-Fabrik 
von Kuhtz & Comp. 


Brandenburg a. H. (Preussen), 


empfehlen: Cen sima -, Decimal-, Brücken- und Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen 


Preisen unter Garantie. Preiscourante franco. 
(Vergl. Verhand!. der math. naturw. Klasse der K. K. Akademie der Wissenschaften 


zu Wien, Bd. V. und VII.) 


Diese Waagen nehmen nur die Hälfte des Raumes anderer Waagen ein, die Brücke 


ist unverschiebbar, ihr Bu’astungsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, 
bei feineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden 


zur Folge. 


Probifionsweiie wünſcht ein anſäſſiger und routinirter 
Kaufmann Greifswald, Stralſund, Wolgaſt und Anklam 
in der Waaren⸗Branche zu vertreten. Offerten B. B. 10. 
beförder die Annoncen-Expedition von Hermann 
Ritterbusech, Greifswald. 


- Beachtenswerth 


für Jedermann! 


„Neueſte vortheilhafte Erfindung!“ 


Direkt aus England bezogene Taſchenuhren (Cylinder⸗ 
werk auf 4 Steine), welche am Bügel (ohne Uhrſchlüſſel) 
aufzuziehen und ebenſo richtig gehend, als dauerhaft und 
elegant ſind, verſende ich verſteuert gegen Einſendung oder 
Nachnahme des Betrags zu 5½ 3, und leiſte für Gut⸗ 
gehen Garantie. 

F ankfurt am Main. 


S. Jacob Stahl. 


Fahrſtraße 23. 


und ſchriftliche Arbeiten jeder 
Art Paradepla . 

Nath b Volks⸗ 

und Schiffs⸗Anwalts⸗Bureau. 
2 Restauration W 2 


Hotel zum Deutſchen Hofe 


A. Cohn, 
Kloſterſtraße Nr. 5, 


empfiehlt ſein komfortable eingerichtetes Hotel den geehrten 
Reiſenden. 

Zu jeder Tageszeit werden daſelbſt warme und kalte 
Speiſen verabreicht. 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 


Mittwoch, den 26 Mai 1869.. 
Borftellung im Abonnement. 
Eine Prieſe gefällig Sire? 
Hiſtoriſches Genrebild in 1 Akt. 


Im Schlafe. 


Original Luſiſpiel in 1 Akt. 
Nü bezahl. 


Komiſche Operette in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 


er 
* 
nen und Poſten 
n Stettin. 
Bahnzüge. 
Abgang. 
uach Berlins I. 6 U. 30 M. Mora. II. 12 Uu. 15 2% 
Mittags. III. 3 U. 51 N. Nachm. (Courietz) 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 U. 55 2 
Vorm. (Auſchluß uach Kreuz, Poſen und Bresla) 
III. 11 Ur 25 Pein. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U 17 M. Nachm. V. 7 U. 1 M. Abende 
(Auſchluß nach Kreuz) VI. 11 u. 3 M. Abend: 
In Altbamm Bahnhof ſchließen ſich folgen de Perſor en 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WE, nach Phritz 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a N. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. or 
II. 11 H. 35 Min. Vormittags (Conrl:) 
III. 5 U 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. HU. 45 M. Mog. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nach m. 
— an den Conrierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
urg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 5) M. Ab. 
Ankunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. NI. 11 u. 26 M 
Vorm. (Conrierzug). III. 4 U. 52 M. Nacam 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg HE. 8 U. 25 2. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. 11 u. 34 M. Vorm. 
IV. 3 Ul. 45 M. Nachm. (Ceurierzug). V. U. 17 N. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 
VI. 10 U. 40 M. Abend. 
Cöslin und Colberg: K. 11 u. 34 M. Bern. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Cilzun). HI. 10 Uu. MM 
Abende. 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 x 30 M. Morg. II. 4 Uu 37 Min. Nach m 
(Eilzng). 
er, u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mer 
II. 9 U. 30 M. Voru. (Conrierzng von Hambarz 
und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Mia. Nachmittage 
IV. TU 22 M. Abends. 


Po ſte n. 
Abgang. 5 
Kariolpoſt nach Pommerenedorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Mm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Boteupoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U. Pettt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Betenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 m Bm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Boten poſt ** ra ah 11 u. 25 M Ba u. 5 U 
55 M. Nachm 


Betenpofl, ad Grünhef 12 u. 30 M. Nchm., 5 Uhr 35 
. m. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 


uk uuft: 

Rariolpoft von Grünhof 5 Uhr 10 Miu. fe. und 11 br 

40 M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh, 

Kariolpoſt von — — n. Grabow 5 Ur 35 Min. 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 1 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 Uu. 20 M. B:ım 

; und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pomuterengdorf 11 ub 30 Min. B. rm 
und 5 U. 50 Min. Nach n. 

Votenpoſt von Grünhof 4 Uhr 45 Min Ne um 
5 M. Nachm. 


von 


von 


